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Deutschlandforum in Berlin

Es hieße Eulen nach Athen tra-
gen die äußerst erfolgreiche
Neckarsulmer Energiepolitik und
den hiermit verbundenen Bei-
trag zum Klimaschutz zu kom-
mentieren. Hohe Auszeich-
nungen auf allen Ebenen doku-
mentieren die Erfolge. Bürger-
meister Klaus Crabbe,dem ldeen-
geber und Verantwortlichen für
die Energie Cesamtstrategie der
Stadt, wurde im November zoo6
in Berlin hierfür der bundeswei-
te Preis ,,Kommunalfuchs 2006"
verliehen. Mit dem Preis gewür-
digt wurde sein Beitrag zur ver-
antwortungsbewussten und zu-
kunftsorientierten Kommunal-
politik mit europäischer Akzen-
tu ieru ng.

Für Bürgermeister Crabbe hieß es

dieserTage erneut eine Dienstrei-
se nach Berlin zu unternehmen.
Als Diskussionsteilnehmer war
er zum diesjährigen Deutsch-
landforum des honorigen ,,lnno-
vators Club (lC)" eingeladen. Die

Bürgermeister Klaus Grabbe als Diskussionspartner
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von links, Bürgermeister Klaus Grabbe mit Franz-Reinhard Habbel, dem
Sprecher des Deutschen Stridte- und Cemeindebundes

Bewertungen und Prognosen des
lC sind für die Kommunalpolitik
so wichtig wie für die Bundesre-
gierung die Wirtschaftsprogno-
sen der ,,Rat der Weisen". The-
men wie: ,,Die demographische
Lage der Nation,,Wie zukunftsfä-

hig sind Deutschlands Regionen,
Städte und Cemeinden?" wurden
in dem z-tägigen Forum ebenso
erörtert wie Fragen zur Verwal-
tungsmodernisierung. Eines der
Hauptthemen galt der kommu-
nalen Energiepolitik. Die Exper-

tendiskussion mit Teilnehmern
aus dem Bundeswirtschaftsmi-
nisterium, der Wirtschaft, Presse,
Deutsche Energie Agentur (dena)
und Klaus Crabbe als kommu-
naler Vertreter, beschäftigte sich
mit dem Thema ,,Die energiepo-
litische Handlungsfähigkeit der
Kommunen stärken".

Der eindrucksvolle Diskussions-
beitrag des Neckarsulmer Bür-
germeisters zur globalen Verant-
wortung im Bereich der Energie-
politik und die von ihm aufge-
zeigten Möglichkeiten der Kom-
munen, sich dieser Verantwor-
tung zukunftsorientiert zu ste -

len, fanden große Beachtu ng.
Sein Diskussionsbeitrag u nd d ie
Vorstellung des ganzheitlichen
E nergiekonzeptes der Stadt
Neckarsulm waren für den ln-
novators Club ausschlaggebend,
am 15. Januar 2oo8, einen Work-
shop in Neckarsulm durchzufüh-
ren' 

Bernd Friecie
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HeinzThudium
Der engagierte Pädagoge wird 8o

Über 4o Jahre hat Heinz Thu-
dium die Neckarsulmer Schul-
landschaft mitgeprägt. Am z3.rz.
wird der ehemalige Ceschäfts-
führende Schulleiter der Neckar-
sulmer Crund-, und Hauptschu-
len, der Realschule und Sonder-
schule und langjährige Stadt-
und Kreisrat 8o Jahre.

Der gebürtige Stuttgarter kam
1954 nach Neckarsulm. Die
Amorbachschule war seine ers-
te Wirkungsstätte. 1966 wurde
er zum Rektor an der Steinach-
schule und g7t zum Rektor an
der Neubergschule bestellt. Seit
1971 war er Ceschäftsführen-
der Schulleiter. ln dieser Funkti-
on war er mit betraut mit dem

Neubau der Johannes-Häuß-
ler-Schule, der Wilhelm-Maier-
Schule in Obereisesheim, der Pe-

stalozzi-Sonderschule und dem
Umbau der Steinachschule zur
Realschule. Die Wiedereinrich-
tung der wohnortnahen Crund-
schule Dahenfeld rundete r987
die vielfältigen Veränderungen
in der Schullandschaft ab, die er
an verantwortlicher Stelle mit-
geprägt hat. Eine Vielzahl päda-
gogischer ldeen konnte er um-
setzen, bevor die Fachwelt darü-
ber sprach.

zo Jahre war er Personalratsvor-
sitzender und setzte sich für die
Belange der Kollegen und Schu-
len ein.
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Die Schulen hatten ihn ihm ei-
nen engagierten Interessenver-
treter im Cemeinderat. z3 lahre
gehörte der Sozialdemokrat dem
Cremium an. Für seine Verdienste
um die Kommunalpolitik wurde
er ry94 bei seinem Ausscheiden
mit der Verdienstmedaille der
Stadt ausgezeichnet. Seine große
Leidenschaft galt der Musik.lahr-
zehntelang leitete er den Kirchen-
chor der Ev. Heilig-Ceist-Kirche in
Amorbach. Er ist Cründungsmit-
glied und Ehrenmitglied des Hei-
matvereins, dessen Vorsitzender
er von 1998 bis 2oo3war.

Für seine vielen Verdienste ehrt
ihn die Stadt mit einem Empfang.
Bernd Friedel
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